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Landratsamt Lindau (Bodensee)

Fachbereich Kommunale Angelegenheiten, ÖPNV

Bregenzer Straße 35

88131 Lindau (Bodensee) 

	Antrag auf Erteilung einer Betriebserlaubnis nach § 45 SGB VIII, Art. 9 BayKiBiG




	1.
	Grund des Antrags

	
	 FORMCHECKBOX 
 Eröffnung einer neuen Einrichtung

	
	 FORMCHECKBOX 
 Erweiterung einer bestehenden Einrichtung

	
	 FORMCHECKBOX 
 Umzug einer bestehenden Einrichtung

	
	 FORMCHECKBOX 
 Trägerwechsel

	
	 FORMCHECKBOX 
      

	
	                                    Bitte Datum eingeben
Die Betriebserlaubnis soll ab      
 gelten


	2.
	In der Einrichtung betreute Kinder

	
	In der Einrichtung sind höchstens       Kinder gleichzeitig anwesend; davon sind höchstens

	
	

	
	      Kinder 3 bis 6 Jahre

	
	      Schulkinder bis       Jahre

	
	Die Einrichtung verfügt über       integrative Plätze

	
	Sonstige Anmerkungen
     


	3.
	Träger der Einrichtung

	
	Bezeichnung des Trägers

     

	
	Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

     

	
	Anschrift (Postleitzahl, Ort)

     

	
	Ansprechpartner beim Träger

     

	
	Telefonnummer mit Vorwahl 
     

	
	Telefaxnummer mit Vorwahl

     

	
	E-Mail-Adresse

     


	4.
	Name/Anschrift/Kontaktdaten der Einrichtung

	
	Name der Einrichtung:
     

	
	Anschrift der Einrichtung (Straße, Hausnummer)
     

	
	Anschrift der Einrichtung (Postleitzahl, Ort)

     

	
	Telefonnummer mit Vorwahl

     

	
	Telefaxnummer mit Vorwahl

     

	
	E-Mail-Adresse

     


	5.
	Art der Einrichtung/Schwerpunkte/Konzeption

	
	Art der Einrichtung (bitte ankreuzen)
 FORMCHECKBOX 
 Kinderkrippe     FORMCHECKBOX 
 Kindergarten     FORMCHECKBOX 
 Kinderhort     FORMCHECKBOX 
 Haus für Kinder 

	
	Räumliches Einzugsgebiet der Einrichtung

     

	
	Religiöse / weltanschauliche oder pädagogische Grundrichtung (z. B. Montessori, Waldorf)

     

	
	Pädagogische Schwerpunkte (Stichpunkte):                                      


     
 FORMCHECKBOX 
 s. beiliegende Konzeption




	6.
	Raumprogramm

	
	      Räume insgesamt

	
	      Leitungsbüro
     
m²

	
	      Personalzimmer
     
m²
 FORMCHECKBOX 

mit Küche
 FORMCHECKBOX 

ohne Küche

	
	      Haupt- /Gruppenraum/-räume       m²        m²        m²        m²        m²        m²

	
	      Gruppenneben- /Intensiv/räume       m²        m²        m²        m²        m²        m²

	
	      Hausaufgabenraum/-räume       m²        m²        m²

	
	      Essraum       m²
      Garderobe(n)

	
	      Schlafraum/-räume       m²        m²        m²

	
	      Waschräume mit insgesamt
    Waschbecken
    Duschen

	
	      Toilettenräume mit insgesamt
    Toiletten
davon Personal-WC
   

	
	Küche mit       m²
und       Neben- /Vorratsräumen mit insgesamt       m²

	
	Teeküche       m²

	
	      Abstellräume mit insgesamt       m²

	
	Sonstige Räume:      


	7.
	Personal

	
	Name (ggf. auch Geburtsname), Vorname der Leiterin:
     

	
	Geburtsdatum, Geburtsort der Leiterin
     

	
	Name, (ggf. auch Geburtsname), Vorname der stellvertretenden Leiterin

     

	
	Geburtsdatum, Geburtsort der stellvertretenden Leiterin

     

	
	Anzahl der pädagogischen Fachkräfte (nur Vollzeitkräfte)
     

	
	Anzahl der pädagogischen Fachkräfte (nur Teilzeitkräfte)

     

	
	Anzahl der pädagogischen Ergänzungskräfte (nur Vollzeitkräfte)

     

	
	Anzahl der pädagogischen Ergänzungskräfte (nur Teilzeitkräfte)

     

	
	Sonstiges Personal (Anzahl der Personen, Art der Ausbildung)
     


	8.
	Dem Antrag liegen folgende Anlagen bei:

	8.1
	 FORMCHECKBOX 
 Satzung des Trägers

	8.2
	 FORMCHECKBOX 
 Pädagogische Konzeption

	8.3.
	 FORMCHECKBOX 
 Führungszeugnis der Einrichtungsleiterin

	8.4
	 FORMCHECKBOX 
 Ausbildungsnachweis der Einrichtungsleiterin

	8.5
	 FORMCHECKBOX 
 detaillierte Übersicht über die Arbeitszeiten des gesamten Personals

	8.6
	 FORMCHECKBOX 
 detaillierte Beschreibung der Öffnungszeiten der Einrichtung

	8.7
	 FORMCHECKBOX 
 Entscheidung der Gemeinde(n) über die Bedarfsnotwendigkeit der Einrichtungsplätze

	8.8
	 FORMCHECKBOX 
 Finanzierungsplan

	8.9
	 FORMCHECKBOX 
 Miet- oder Pachtvertrag

	8.10
	 FORMCHECKBOX 
 folgende Pläne:

	
	Planbezeichnung, Fertigungs- oder Genehmigungsdatum

     

	
	Planbezeichnung, Fertigungs- oder Genehmigungsdatum

     

	
	Planbezeichnung, Fertigungs- oder Genehmigungsdatum

     

	
	Planbezeichnung, Fertigungs- oder Genehmigungsdatum

     

	
	Planbezeichnung, Fertigungs- oder Genehmigungsdatum

      

	
	Planbezeichnung, Fertigungs- oder Genehmigungsdatum

     

	
	Planbezeichnung, Fertigungs- oder Genehmigungsdatum

      

	8.11
	 FORMCHECKBOX 
 sonstige Unterlagen:

	
	     

	
	     

	
	     


	  9.  
	Erklärung des Trägers:

	
	Als Bevollmächtigte(r) des Trägers bestätige ich, dass sich der Träger der Einrichtung von der Eignung und einwandfreien Führung aller Beschäftigten überzeugt hat bzw. bei Neueinstellungen überzeugen wird (Ausbildungsnachweise, Führungszeugnisse). Dem Träger ist bekannt, dass mit der Aufsichtsbehörde bezüglich des Schutzauftrags nach § 8 a Abs. 2 SGB VIII und des Fachkräftegebots nach § 72 a SGB VIII separate Vereinbarungen abzuschließen sind.

Dem Träger ist bekannt, dass die Aufnahme von Kindern erst nach Erteilung der Erlaubnis erfolgen darf (§ 104 Abs. 1 Ziffer 2 SGB VIII).
Dem Träger ist bekannt, dass ein bestimmter Anstellungsschlüssel einzuhalten ist 

(§ 17 AVBayKiBiG) und die Nichteinhaltung dieses Schlüssels Auswirkungen auf die Kind bezogene Förderung haben kann.


	
	Ort, Datum:
Unterschrift des Bevollmächtigten des Trägers:
     
     


Hinweise zum Ausfüllen des Antrags:

Bei einer neuen Einrichtung bzw. bei wesentlichen baulichen oder organisatorischen Veränderungen einer bestehenden Einrichtung füllen Sie bitte den Antrag vollständig aus.

Ist lediglich eine geringfügige Erhöhung der Kinderzahl geplant, füllen Sie bitte die Ziffern 1 bis einschließlich 5 aus. 

Falls wir in diesem Fall weitere Unterlagen für erforderlich halten, setzen wir uns umgehend mit Ihnen in Verbindung.
§ 45 SGB VIII (Auszug): Erlaubnis für den Betrieb einer Einrichtung

(1) Der Träger einer Einrichtung, in der Kinder oder Jugendliche ganztägig oder für einen Teil des Tages betreut werden oder Unterkunft erhalten, bedarf für den Betrieb der Einrichtung der Erlaubnis. Einer Erlaubnis bedarf nicht, wer 
1. eine Jugendfreizeiteinrichtung, eine Jugendbildungseinrichtung, eine Jugendherberge oder ein Schullandheim betreibt,
2. ein Schülerheim betreibt, das landesgesetzlich der Schulaufsicht untersteht,
3. eine Einrichtung betreibt, die außerhalb der Jugendhilfe liegende Aufgaben für Kinder oder Jugendliche wahrnimmt, wenn für sie eine entsprechende gesetzliche Aufsicht besteht oder im Rahmen des Hotel- und Gaststättengewerbes nicht überwiegend der Aufnahme von Kindern oder Jugendlichen dient. 
(2) Die Erlaubnis kann mit Nebenbestimmungen versehen werden. Sie ist zu versagen, wenn
1. die Betreuung der Kinder oder der Jugendlichen durch geeignete Kräfte nicht gesichert ist oder
2. in sonstiger Weise das Wohl der Kinder oder der Jugendlichen in der Einrichtung nicht gewährleistet ist; dies ist insbesondere dann anzunehmen, wenn bei der Förderung von Kindern und Jugendlichen in Einrichtungen

a) ihre gesellschaftliche und sprachliche Integration oder

b) die gesundheitliche Vorsorge und medizinische Betreuung

erschwert wird.
Der Träger der Einrichtung soll mit dem Antrag die Konzeption der Einrichtung vorlegen. Über die Voraussetzungen der Eignung sind Vereinbarungen mit den Trägern der Einrichtungen anzustreben. Die Erlaubnis ist zurückzunehmen oder zu widerrufen, wenn das Wohl der Kinder oder der Jugendlichen in der Einrichtung gefährdet und der Träger der Einrichtung nicht bereit oder in der Lage ist, die Gefährdung abzuwenden. Zur Sicherung des Wohles der Kinder und der Jugendlichen können auch nachträgliche Auflagen erteilt werden. Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Rücknahme oder den Widerruf der Erlaubnis haben keine aufschiebende Wirkung.
(3) Sind in einer Einrichtung Mängel festgestellt worden, so soll die zuständige Behörde zunächst den Träger der Einrichtung über die Möglichkeiten zur Abstellung der Mängel beraten. Wenn die Abstellung der Mängel Auswirkungen auf Entgelte oder Vergütungen nach § 75 des Zwölften Buches haben kann, so ist der Träger der Sozialhilfe an der Beratung zu beteiligen, mit dem Vereinbarungen nach dieser Vorschrift bestehen. Werden festgestellte Mängel nicht abgestellt, so können den Trägern der Einrichtung Auflagen erteilt werden, die zur Beseitigung einer eingetretenen oder Abwendung einer drohenden Beeinträchtigung oder Gefährdung des Wohls der Kinder oder Jugendlichen erforderlich sind. Wenn sich die Auflage auf Entgelte oder Vergütungen nach § 75 des Zwölften Buches auswirkt, so entscheidet über ihre Erteilung die zuständige Behörde nach Anhörung des Trägers der Sozialhilfe, mit dem Vereinbarungen nach dieser Vorschrift bestehen. Die Auflage ist nach Möglichkeit in Übereinstimmung mit Vereinbarungen nach den §§ 75 bis 80 des Zwölften Buches auszugestalten.  
Art. 9 BayKiBiG (Auszug): Betriebs- und Pflegeerlaubnis
(1) Soweit Kindertageseinrichtungen im Sinn dieses Gesetzes nicht von den Vorschriften des Achten Buches Sozialgesetzbuch erfasst sind, bedürfen ihre Träger einer Betriebserlaubnis. Die §§ 45 bis 48 a sowie § 90 Abs. 3 SGB VIII gelten entsprechend. Art. 29 BayKJHG bleibt unberührt.   
(3) Die Erlaubnis kann mit Nebenbestimmungen versehen werden.

Ihre Ansprechpartner:





Fachliche Beratung:


Anja Berger


Bregenzer Str. 33, 88131 Lindau (Bodensee) 


2. Stock, Zimmer Nr. B 254


Telefon 08382 270-178


Telefax 08382 270-185


� HYPERLINK "mailto:anja.berger@landkreis-lindau.de" �anja.berger@landkreis-lindau.de� 





Rechtliche Beratung:


Oliver Waller/Udo Pontes


Bregenzer Straße 35, 88131 Lindau (Bodensee) 


3. Stock, Zimmer Nr. 313/322


Telefon 08382 270-210/-213


Telefax 08382 270-253


� HYPERLINK "mailto:kinderbetreuung@landkreis-lindau.de" ��kinderbetreuung@landkreis-lindau.de�	













